
HERZLICH WILLKOMMEN! 

 
PRÄSIDENTENKONFERENZ 2012 

 

 



1. Begrüssung M. Kiener Nellen 

2. Informationen bernsport M. Kiener Nellen 
 Rückblick 
 Sportfonds 
 Vorschau auf 2013 
 Auswertung Strukturänderung  
 Wünsche und Anregungen der Anwesenden Mitglieder bernsport 

3. Aktuelle Sportthemen aus der Politik  M. Kiener Nellen 

4. Diverses / Fragen M. Kiener Nellen 
 
20.00 – 20.30 
Information von Britta Frey zum Thema: 
«Anpassungen bei J+S nach der Annahme des Sportförderungsgesetzes»  
 

Anschliessend Apéro 



Bernsport allgemein 

 Werbung Neumitglieder 

 Besuch diverser DVs / Verbandsanlässe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aktivitäten Ebene Politik 
Besuch Regierungsrat Käser - 13. Februar 2012 

 Zusammenarbeit POM – ERZ 
 Optimierung Zusammenarbeit mit ERZ, Fortschritte? 

 Sportfonds 
 Studienergebnisse? Einbezug in die Erarbeitung der Verordnung / Workshop  

 Sportzentrum Huttwil 
Überprüfung abgeschlossen? Schluss, Handlung aufgrund der Ergebnisse 

 FAKO 
 Zukunft, getroffene Massnahmen - Zeitplan 

 

Besuch Regierungsrat Käser - 23. Oktober 2012 

Abgesagt, verschoben auf 19. Februar 2013 
 

 

 

 

 



Aktivitäten Ebene Politik 

Besuch Regierungsrat Pulver  

Aufgrund Schwierigkeiten bei Terminfindung verschoben auf    
13. Februar 2013. 

 

 

 

 

 

 



Aktivitäten Ebene Politik 

 Eingabe von bernsport zur Verordnung zum Sportförderungsgesetz 
an POM wurde positiv aufgenommen 

 Brief an RR nach Antwort auf Interpellation Nutzungsoptimierung 
und Harmonisierung der Nutzungsbedingungen bei kantonalen 
Sporthallen. > Ergebnis: Empfehlungen, ausgearbeitet vom BSM 
 

 Erfolgreiche Eingabe bei Vernehmlassungsverfahren bei der Revision 
des kantonalen Waldgesetzes 
 

 Vorbereitung Motion Kantonales Sportanlagen Konzept (KASAK) 

 Dauerbrenner Sportfonds 

 Vertretung FAKO  

 Vertretung in der Parlamentarischen Gruppe Sport GR & Sportrat 

 

 

 



Aktivitäten Ebene Dienstleistungen / Beratung  

 Workshop 1: «Sportvereinsentwicklung»  

 Workshop 2: «Optimierung Beitragspraxis Sportfonds»  

   Abgesagt 

 Workshop 3: «Mittelbeschaffung / Sponsoring»  

 Diverse Rechtsberatungen 

 4x jährlich Newsletter 

 

 



Datum Aktivität Ziel / Inhalt Ergebnis/Reaktion

15.02.2012 Anwesenheit der bernsport FAKO-

Mitglieder bei der ersten Präsentation 

der Optimierungsmassnahmen in der 

FAKO.

Bernsport Mitglieder, die in der FAKO sind, 

erhielten die ersten Informationen zu den 

Optimierungsmassnahmen bei der 

Beitragspraxis.

14.03.2012 Stellungnahme zum Vorschlag 

Optimierung Beitragspraxis.

Umfassende Stellungnahme zu den 

Optimierungsvorschlägen.

Erhalt Einschätzungen und 

Stellungnahme zu den Vorschlägen 

von bernsport von der POM.

25.04.2012 2. Stellungnahme zu den 

Einschätzungen der POM.

Präzisierung der Anliegen, nochmals hinweisen 

auf die Punkte, wo Handlungsbedarf besteht.

Verbesserungsvorschläge bzw. 

Aufforderungen zu genaueren 

Definitionen wurden nicht 

berücksichtigt.

07.06.2012 Teilnahme Vorstand bernsport an 

Information für 

Sportfondsverantwortliche.

19.06.2012 Geplanter Workshop zum Thema 

Sportfonds.

Absage, da bereits vom Sportfonds 

am 07.06.2012 eine 

Inforveranstaltung organisiert 

wurde.



Datum Aktivität Ziel / Inhalt Ergebnis/Reaktion

22.06.2012 Brief an Regierungsrat Hans-Jürg Käser. Aufzeigen der verschiedenen Problematiken 

bei den geplanten Änderungen in der 

Verordnung.

Telefonische Rückmeldung an 

Margret Kiener Nellen.

03.09.2012 Besprechung mit Rico Galli und Susanna 

Krenger.

Information über Zeitplan, 

Konsultationsverfahren, weiteres Vorgehen 

Verordnung/Wegleitung. Angebot von 

bernsport zur Mithilfe bei der Aussarbeitung 

der Wegleitung.

Primär Informationsaustausch.

11.09.2012 Treffen mit den Grossräten Guggisberg, 

Kneubühler, Kohler, Rhyn, Tromp.

Information über die aktuelle Situation. 

Besprechen weiteres Vorgehen.

Anwesende GR sind über aktuelle 

Vorgänge informiert. Mögliche 

Massnahmen für weiteres 

Vorgehen wurden diskutiert.

17.09.2012 Brief an Berner Regierungsräte. Sensibilisierung auf Schwachstellen der neuen 

Verordnung.

Keine, Absegnung der Verordnung 

am 21.09.2012.

23.10.2012 Brief an Rico Galli Angebot Unterstützung bei Wegleitung Noch offen



3 Jahre mit neuer Struktur 

 Strukturierte Abläufe und Anlässe während des Jahres 

 Erreichen eines besseren Bekanntheitsgrades, dies wurde 
zum Teil erreicht 

 Bessere Wahrnehmung auf politischer Ebene, dies wurde 
sicher erreicht 

 

Geschäftsstelle bernsport 

 Kompetente Geschäftsführung 

 Ganzjährige Präsenz und rasche Aufgabenabwicklung 

 Budgetgetreue Abwicklung 



 

 

Allgemein 

 Der Stadtturnverein Bern (STB), der seit 2010 als Verband 
organisiert ist, wird der DV als neues Mitglied vorgeschlagen. 

 Weitere Gespräche mit potenziellen Neumitgliedern.  



 

 

Ebene Politik 

 Besuch Regierungsräte 
13.02.2013 RR Pulver  
19.02.2013 RR Käser 

 Sportfonds 

 Vertretung FAKO, Parlamentarische Gruppe Sport GR, 
Sportrat 

 Weitere Vorstösse (KASAK, Hallennutzung,…) 



 

 

Ebene Beratung / Dienstleistung 

 Workshops 

 - Leitthema Prävention durch Sport / Prävention im Sport 

 - … 

 Referat im Rahmen der DV zum Thema  

 «Demografische Entwicklung – Konsequenzen für die 
Schweizer Sportvereine».   

Referent: Adrian Fischer, Lamprecht und Stamm SFB AG  



 

 

Termine 
25. Februar 2013 DV 

18. Juni 2013 Workshop 1  

14. Oktober 2013 Workshop 2 

11. November 2013 Präsidentenkonferenz 

 

 

 



Meldung Events / Neuigkeiten für bernsport.ch  



 

 

 

 



Bund 

 NASAK 

 Interpellation: Rahmenbedingungen für Spitzensport 
verbessern 

 Motion: Kindersitzpflicht für Sportvereine und 
Schulsport lockern 

 Olympische Spiele 2022 

  



 

 

 

Kanton 

 Kredit für Neubau beim Zentrum Sport und 
Sportwissenschaft der Universität Bern 

 2 Millionen Franken aus dem Sportfonds für die 
Ilfishalle in Langnau 

 Interpellation: Qualitätssicherung im obligatorischen 
Sportunterricht auf Volksschulstufe 

 Motion: Schneesportlager der Berner Schulen fördern 

 



«Anpassungen bei J+S nach der Annahme des 
Sportförderungsgesetzes» 
 
Britta Frey, Leiterin Abteilung Sport BMS, informiert. 
 



Kanton Bern 

20 

Neues Sportförderungsgesetz 
(SpoFöG  Inkraft seit 01.10.2012) 
 

Anpassungen bei Jugend + Sport 



Kanton Bern 

Ablauf 

1. Anpassungen bei Jugend + Sport 
 

a. Wichtigste Änderungen im Überblick 

I. Bereich J+S Kindersport 

II. Bereich J+S Kaderbildung 

III. Entschädigungsmodell 

 

b. Anmeldung von Angeboten 

 

2. Neuigkeiten vom BSM 
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Kanton Bern 

Wichtigste Änderungen im Überblick 
 
► Bereich J+S Kindersport 
 

►J+S Kids wird zu J+S Kindersport 

 

►J+S Programm für 5- bis 20-Jährige mit 2 Zielgruppen: 

►J+S Jugendsport (10- bis 20-Jährige) 

►J+S Kindersport (5- bis 10-Jährige) 

 

►Weiterbildung Kindersport und Jugendsport nicht mehr 

gegenseitig anerkannt! 
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Kanton Bern 

Bereich J+S Kindersport 

►3 Umsetzungsvarianten: 

23 

 

 
 

→ Keine Sportart (Allround) 

  

 
→ Eine Sportart 

  (altersgemischte Gruppen möglich.   

Leiteranerkennung für beide Zielgruppen 

erforderlich) 

 ( 

→ Mehrere Sportarten 

 

 

 



Kanton Bern 

Ablauf 

1. Anpassungen bei Jugend + Sport 
 

a. Wichtigste Änderungen im Überblick 

I. Bereich J+S Kindersport 

II. Bereich J+S Kaderbildung 

III. Entschädigungsmodell 

 

b. Anmeldung von Angeboten 

 

2. Neuigkeiten vom BSM 
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 



Kanton Bern 

Wichtigste Änderungen im Überblick 

► Bereich J+S Kaderbildung 
 

►Vom J+S-Leiter zum J+S-Nachwuchstrainer oder 

J+S-Experten (Vereinheitlichung der Ausbildung) 
 

►Grundausbildung:  5-6 Tage 

►Weiterbildung 1:  5-8 Tage 

►Weiterbildung 2:  3-8 Tage 
 

►Spezialisierung: 

►Experte:  8-9 Tage 

►Nachwuchstrainer:  3-6 Tage 
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Kanton Bern 

►J+S-Anerkennungen setzen sich künftig aus 

folgenden Elementen zusammen: 

«Funktion»: 

«Sportart» oder «Disziplin (Sportart)» 

«Zielgruppe» 
 

  Beispiele: 

 J+S-Leiter Skifahren Jugendsport 

 J+S-Leiter Handball Kindersport 

 J+S-Experte Fussball 

 J+S-Nachwuchstrainer Wasserball (Schwimmsport) 

 J+S-Coach 

Bereich J+S Kaderbildung 



Kanton Bern 

Bereich J+S Kaderbildung 
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Kanton Bern 

Ablauf 

1. Anpassungen bei Jugend + Sport 
 

a. Wichtigste Änderungen im Überblick 

I. Bereich J+S Kindersport 

II. Bereich J+S Kaderbildung 

III. Entschädigungsmodell 

 

b. Anmeldung von Angeboten 

 

2. Neuigkeiten vom BSM 
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 
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Kanton Bern 

Wichtigste Änderungen im Überblick 

29 

► Entschädigungsmodell 
 

►Keine Pauschalfinanzierung mehr 

 

►Gleiches Entschädigungsmodell für J+S-Jugendsport 

und J+S-Kindersport 

 

►Grundbeitrag nach Gruppengrösse 

 

►Entschädigung der Teilnehmerstunden 

 



Kanton Bern 

Entschädigungsmodell 
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Grundbetrag 

 

Beitrag Teilnehmerstunden 

 
+ 

Zusatzbeiträge 

+ 

Coachentschädigung 10% 

+ 



Kanton Bern 

Entschädigungsmodell 

31 

Beiträge (CHF) Maximal Aktuell 

Grundbetrag 150 100 

Teilnehmerstunde 1.80 1.30 

Zuschlag 

Kindersport NG5  
100% 100% 

Lagertag 8.00 7.60 



Kanton Bern 

Ablauf 

1. Anpassungen bei Jugend + Sport 
 

a. Wichtigste Änderungen im Überblick 

I. Bereich J+S Kindersport 

II. Bereich J+S Kaderbildung 

III. Entschädigungsmodell 

 

b. Anmeldung von Angeboten 

 

2. Neuigkeiten vom BSM 

 

32 

 

 
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Kanton Bern 

► Weisungen  Leitfäden 
 

►Die «Weisungen für die Durchführung von  

J+S-Sportangeboten» werden ersetzt durch  

«Leitfäden zur Durchführung von J+S-Angeboten» 

 

►Die Leitfäden sind unter www.jugendundsport.ch / 

Sportart / Downloads als pdf-Datei bereitgestellt. 

 

Anmeldung von Angeboten 

http://www.jugendundsport.ch/


Kanton Bern 

Anmeldung von Angeboten 

34 

Typ NG1 NG2 NG3 NG4 NG5 

Kurs X 

Tour 

- X X 

X 

Lager - - X X X 

Trainingslager X - - X X 



Kanton Bern 

Ablauf 

1. Anpassungen bei Jugend + Sport 
 

a. Wichtigste Änderungen im Überblick 

I. Bereich J+S Kindersport 

II. Bereich J+S Kaderbildung 

III. Entschädigungsmodell 

 

b. Anmeldung von Angeboten 

 

2. Neuigkeiten vom BSM 
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 



Kanton Bern 

Neuigkeiten vom BSM 

► Neue Strukturen ab 2013 
 

► Abteilung Sportförderung 

► Projekt Sportopus (Kindersportschulen) 

 

 

 

 

 

 

► Mobile Sporthalle: BSM-Sportzelt 
 

►Jugend + Sport / Freiwilliger Schulsport 
►Unterstützung des freiwilligen Schulsport mit 20% 
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Kanton Bern 
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Rolf Hirschi 

Martin Friedli 

Marcel Wegmüller 

Katharina Ackermann Britta Frey 

Sophie Zenzünen Martina Brönnimann 

Martin Brin Tanja Brügger 




